
Schüler erhalten mehr Medienkompetenz 
Computerwelt Mentorenprogramm „Digitale Helden" im Sophie-Hedwig-Gymnasium gestartet 

• Diez. E inmal Fi lsch gekl:t:kt, und 
schon landet ein m m Späh auige-
!. -.:••. ncnc • Nackuoto -u : e inen In­
ternetportal und k e i n : : weltweit be­
frachtet w crcer.. Gerade Jugendl i ­
che gehen manchmal ieich-iertig 
mit de r Möglichkeiten um. die sich 
i r der dig ha ler Weh bieten. Dom 
-.ritt das Mentorenprogramm „Di­
gitale He lden" entgegen, an dem 
sich jetzt die ersten sechs Acht-
klassier au? dem Diezer Sophie-
Hedwig -Gymnas ium beteiligen, 
Die Idee dabei: Schüler werden fit 
gemacht in Sachen M edlen kom-
pe:e::z Inl oro ieren ihre Mitschüle: 
übe: Kr i t te u r d Fallen u: d bilde: 
selbsL die näehs:er d iq ha Je:: He l ­

den aus, die ilire Arbei t fortsetzen 
Im Computerraum der Schule in­
formierten die Lehrer Robert Hoff-
:::..:.:: . : kh.v C ... ::: '.'.A: 
d c r s x i n , der l.ei:er dos Mo dien-
z e u i r u m s Limburg. Reinhard Denk 
von: Netzwerk gegen Gewal t und 
Barbara C z a k e r . Mitglied de: 
Schul le i tung des S H G , über das 
Projekt. Ka i Hürter, s tc l i vc t re ten­
der Leiter des Förderkreises der 
Schule, und Holge: Drescher, Mit­
glied des Lionf? C lubs Diez und 
Vertreter des Schulelternbeirats, 
repräsentierten die Sehe der Ge ld­
geber. Die Lions und der Förden 
krei? untersetzen das Projekt m l : 
15Ui:- Euro in deu K O m m e u d e n zwei 

Jahren Begonnen wurde das Pro­
jekt an 15 Schulen im Landkre is 
I ml \\ e I" i v ege; de: 
:." emirben Nähe zu den hessi­
schen Nachbarn wurde der Sprung 
über die Landes grenze gewagt und 
sogleich gerne ist ert-

„Wir Eltern sind oft IT-Dinosau­
rier, die mit der Geschwindigkeit 
der junger. Leute nicht mühaher 
könneiL", betonte Holge: Drescher 
Auch Heiko Oh l und Robert l l o t i -
xuarir bestätigten, dass Eltern Auf­
klärung bei de: Erkundung de: di-
g::aler Welt borötigten. Ra ine : 
Wiedersteln demonstr iere durch 
das Ank i i cken einer internetplatt-
•ürm o h Livestreuminn, w ie schnell 

sich: einzelxie Jugendl iche i:n Ne:^ 
p rasenderen, obwohl ihnen die 
Konsequenzen ihres Auftritts r i eh : 
Imme: k . a : sein dürrer. Schule: 
soller durch das r e u e Projekt in de: 
Kull.urtedmik der Medienkompe-
:enz siehe: mit den Angeboten um­
gehen lernen. „Wir wollen abe: 
nicht immer nur warnen, sondern 
:u. :u.; :u .•• \ : r '.: :•• ,. •••• v 
ve-kaufen" , hob Reinhard Dens 
hervor. Al le Te i lnehmer forderten, 
dass Medienkompe'.erz Unter-
richtstach oder Querschnitts lach in 
al len Schulen werden soll- damrä 
Kinder einen verüiitwor.uügs be­
wußter. Umgang rrh den Medier 
erlernen, Andreas Calonska 

Zusammen mit den Achtklässlern freuten sich (von links) Kai Hürter, Heiko Ohl, Rainer Wiedersteint Holger Drescher, Barbara Czakert, Reinhard Denk und 
Robe rt H offma n n ü ber den Start d es Mentorenp rogram m s „Digitale H el den" I m So p h ie- H edwig- Gv m nas i u m. kaoi Andreas oai «vska 


